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Miini Mainig

Mit da Wahla vu da bündneri-
scha Regierigs- und Khantoons-
rööt häts schu sit aalta Zita aller-
lai Khalamitääta ggee. Am Aa-
fang vum laufanda Johrhundert
hend no nuu zwai Parteja dominiert.

Wia ma miar varzellt hät,
sej an ennatbergischa Regierigs-
root maischtans bitrungga in
d Sitziga khoo. Dua hej an Khol-
leg gsait, mit däm welli är nümma
varhandla, und asoo hejant di
Bschlüss de khai Gültigkhait mee
khaa. A bitz varkhnöharat sint
dia aalta Rootsherra schu afanga
gsii, und ds Volgg hej dua aafanga
murra. Bi dr Neua Bündnerzitig
häts dua asoo a Scharfmahher vu-
na-ma Redaggtr khaa, und där
hät öppa im Johr nünzehahun-
dertnünzehha an Uufruof argoo
loo zur Gründig vun-a-ra De-
mokhratischa Partej, wo dua au
zschtant khoo isch. Das isch
grundsätzli nit schwirig gsi, wil är
si an alli Leehrer und Pfarrer im
Khantoon gwendat hät, und dr
Erfolg nit uusbliiba isch. Dia
Zitig hät eba wituus di grööscht
Uuflaag khaa. Au viil Puura hend
mitgmacht, wil dZita schlächt gsi
sint und nit fortschrittli regiert
khoo isch.

Bi da nööchschta Waahla isch
dua dr Grossroot ds rainschta
Leehrerparlament gsi. Ii han sih-
her nüt geega d Lehrer, abr wenn
aina amool a paar Johr gschual-
maischtarat hät, füühlt är si de
quasi als Allaiherrscher und hät
maischtans a bitz an anderi Lää-
besuuffassig as anderi Pruafslüt.

Asoo an Lehrer hej de im Root
bi jedem Traktandum immer ds
Wort argriffa und driigreedat, bis
a Regierigsroot amool gsait hej:
«Dr Herrgott waiss alles, abr dr
Lehrer F. waiss alles besser.»
D Regierigsrööt sint untr sich au

nit ainig gsi, und wo dua asoo a
radikhala Rootsherr nümma im
Amt gsi sej, wils nu für nüün Johr
gwählt khoo hent khönna, hej an
Grossroot gfroogt: «Isch der
Regierung bekhannt, ob alt Regie-
rungsroot R. noch läbt und wenn
jaa, was gedenkt sii dageegen zu
tun.»

Bi dr letschta Olma-Usschtellig
hät an amtieranda Regierigsroot
gsait: «A bitz aigasinnig sejant
miar schu, abr sus sejant miar
tüchtig!» - Gwandti Reedner
häts in Graubünda seelta khaa, so
dass a Regierigsroot bi dr Aab-
danggig vum bekhannta Mi-
nischtr von Planta-Riichenau
gsait hät: «Mit einer Träne in der
Hand und dem Hut im Auge,
stehn wir hier am Grabe eines
berühmten Mannes.»

Währant da Kriagsjohr isch dr
Fortschritt bi üüs wia schtill-
gschtanda; abr dr Varwaltigsap-
parat hents uufpauscht und mit
da Schtüüra sints asoo ufa, dass
as für da Mitteischtand fascht
unerträgli khoo isch.

Im Khantoon Wallis hends zur
gliihha Zit dSchtrooss vu zo-
berscht bis zunderscht uusbout,
und us am Rhonetal hents da
grööscht Fruchtgaarta gmacht.
Das hent si zum grossa Tail dam
bekhannta Schtänderoot Troillet
zvardangga khaa. Wen miar nuu
au asoo an ainziga fortschritt-
lihha Maa am Ruadr khaa het-
tant, wärant miar mit dam
Schtroossabau nit asoo in Varzu-
ug khoo.

D Sozialischta hent bi üüs im
Grossa Root khai wichtigi Rolla
gschpilt, abr amool isch as ina de
glich gglunga, a Regierigsroot
zschtella. Nit grad a guati Figur
hät in da letschta Johr aina
gmacht, wo schu zum Regierigsroot

gwäählt gsi isch, wil är si
fälschliharwiis as Dokter uusggee
hät, und de zruggträtta hät müas-
sa. Miar sint den abr vum Rääga
in dTrauffi ggroota, wil dr Nooh-
folger lut Zitigsmäldiga si vorhär
mit dam Uusvarkhauf vu dr Hai-
mat bischäftigat khaa hät.

Ma sait, jedas Land hej dia
Regierig, wos vardiant, und miar
went hoffa, dass alli Püntner in
Zuakhunft a bitz besser ufpas-
sant, weli Liischta si in dUrna
leggant. drHansli
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Denkzettel
von Winfried Hönes

Trotz allen Fortschritts in den Wissenschaften greift
man immer wieder gern auf die alten Hausmittel zurück.

Wenn es gilt, ungebärdige Kinder zu verdreschen.

In der Kirche wie in der Politik: Hauptsache, man kennt
den Refrain.

Wer viel redet, hat nichts zu sagen.

Sein Kind fordern - sein Kind fördern.

Von einer gewissen Gehaltsstufe an zeigen manche Leute
ihr wahres Gesicht.

Wer überlebt, bleibt im Recht.

Der Weisheit letzter Trugschluss.

Sie arbeitete und arbeitete und arbeitete. Er war
erschöpft vom Zuschauen.

Der Krieg ist ausgebrochen. Aus dem Frieden.

Manche Leute erheben ihre Arroganz zum Beruf.
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